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-1. Beschreibun9 

Oie Zusatzaus'trageeinrichtungen ZAS 01 A ·und ZAS 02 A sind mit ' 
den Futterverteilw~gen L 432/L 432.1 und L 433.1 vom VEe Land­
technische Indust-rieanlag·en f':lauen, Stammbetrteb des VEB Aus­
rüstungskombinat für Rinder- und Schweineanlagen N~uen, 2IJm 
Transport und zur Vertej,lung von gehäckse.l ten Grobfutterstoffen 
~n , TXeflaufställen von Schafproduktionsanlagen mit längs aufge­
stellten ooppelraufen .vorgessh~n. 
Hinsichtlich Beladetechnologie und . zu verwende,ndem Traktortyp 
ergeben sich keine Änslerungen gegenüber- dem Einsatz der _Grund­
fahrzeuge iri de~ Rinderproduktion. 

Oie Zus~tzaustrageei~richtun~en werden vom Hersteller zur Selbst­
montage an den Futterverteilwagengelisfert. Mit· dem Einsatz der 
Zusa.tzaustrageeinrichtungen machen Sich folgende umrüst·ungen an 
d.sn Gr-undfahrzeugen erforderlich: 

- L 432/L 432.1 
Austa'usch der vorhandenen Achse gegen die Achse U 3/5 Typ 519; 
dazu ist pro Achsträger ein Zwischenstück anzuschweißen, 

" Austausch der Hochdruckbereifung 9~OO-20 geg~n die Nieder­
druckbereifung_12.5-20, 

- L 433.1 
• Höhers~tzen des Querförderers durch Kürzung der Sei tentaile, , 

~ Austausch dei". Bereifung an der Hi?terachse. analogL 432/L432.1 
In den PrÜfberl.chten Nr. 857 (L432) und Nr • . 927 (L433 .. 1) ist ' die 
Beschreibung fü r die .Grund fahrzeuge enthal ten. . 
Oie ZAS -01/02 A be.steht aus einem hydraulisch SChweAkbaren Gurt-

. bandförderer (Schrägfö.rderer), der am Quedörde-rer der Grundma­

schine' angeschraubt wird. Der Grundaufbau des Schrägförderers 
entspricht ~em Querförderer vom Verteilwagen L 440~1/L 440.2 

(siehe Nachtrag zum PrüfJ;tericht Nr .897), . jedoch mit. höheren ~·~gl­

len. Ober e,inen Hydraulik~ylin4er wirlr die Schwenkbewegung rea,l'i­
siert •. Die Bediem,/Ag erfolgt vom Traktor aus. Beim Transport be­
findet sich der · Schrägförderer in senkrechter Stellung ' und ist 

mit einer Haltekette gesichert. Beim Austragevorgan,g wi~d der 
Schr~gförderer bis zur gewünschten Austragehöhe au'sgesch~enkt 
und das Grobfutter wird v~m Querförderer . über. den ·tiefer ange­
ordneten SchrÖgförderer in die Doppelraufen gefördert. · 

. /' 
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-Als Gutstromleiteinrichturig- eirid am SchrägfördererSS"iunabdek- A 

kungäo und ei,n Prallblecb mit, -PVC-Lapp~n angebrach,t. 

Der An,trieb der -ZAS 01/02 A erfolgt überdnen Kettentrieb vom 
vorhandenen Querfördereran~rieb. Ein E1nschal'te'n des Zapfwellen~ 
81'1triebes ' iet nur be1ausgesch~/}ktem Schi"ägförderer zUläesig. , 
D~e ZAS 01/0~ A' i81; in das Maschinensystell Schafproduktion e1';- , 
zuordnen: Für die Bedienung , ist ein Mechanisator ,'erforder~ich. -

.. Technische Oatan 

Gesam'tlänge 
I . \. - . / 

Gesaaitbreite in Transportstellung 

Gesamthöh\'l ' , ' 

Abstell fläche 
Be t rieq,smasse 
Nutzmaese 

in Arbeitsstellung~) 

zul. Achslast. hinten 

Spurweite 
~ -

vorn 
hinten 

B,odenfreiheit ' 

Futterabga~ehöhe ~~x. 

Schrägförderer Bandbre1t~ 
Achsabstand ' 

Schwenkbereich. max. 
'Bandgeschw1ndigkeit3 ) " _ 

, Stollenhoh"e 

Aufetandsbreite der ,Stollen 

1) Leitblech ' 360 mm aus{!ezogen_ 

, 
L 432/L432.1 

5820 mm 
2450 mm 
36!)0 mm ' 

2B30 /2450 mm 
18,S- m2 

,20302 )/2010kg 

2400 kg 

42.0 kN 
1,750 mill 

12,5-20 .,_ 

440 mm 
1500 mm 

650 
1250 

70° 

1.93 mls 
40 
50 

2) ohne AU,featzDordwände _1 
3) , b~i zapfwellennenndrehzahl von 540 min 

4 

) 

L 433.1 

7350 , mm 
2640 mm 
3840 'mm 

24~.o mm 

24,~ m2 , 

2612 kg 

4300 k9 
36.0~N 
1600 mm 

9.00-20 ' 
12,5-20' 

435 mm 
1500 III1D 

-mm 
mm 

'54,5° 

2.28 m/s 
mm 
mm 

, ' 
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2. Prüfergebnis,se 

2.1. Funktionsprüfung .j 

Die ,Prüfung wurde unter den in Tabelle 1 dargeetellten Prüfbe­
dingungen durchgeführt. 
Ale Zugtraktor wurde 'an allen_Einsatzorten , der Radtraktor MTS-50 
eingesetzt. 

In Tabelle 2 sind die erlllittelten Ache- und Radlasten bei ,unter­
echiedlichen BeladeZliständendargestell t. Der Zugkraftbedarf 
(Tabelle 3) wurde 'bei verschiedenen Fahrbahnbedlngungen gelllessen. ,, ' 
Die Ergebnie.e der Austragellleseungen und 'der Drehleistungsbedarf 
eind in Tabelle 4 entha~ten. ' 

' Nicht ,nutzber sind , die lIIax1R1alenSchaltstufen des Stegket'tenvor­
schubes ,wegenVers,topfung illl Obergengebereich VOIII Quer- z~m 

, Schrigförderer. Der ATA-Weri' von 50 kg b,e1 Grünfutter wi,rd nicht 
erreicht. 
Die, Grobfutterverteilung ist in längs 'zur Fahrtrichtungaufgestell- ' 
te Doppelraufen .• ,die einen Mindestabetand Zwischen den Raufen-

, reihen bzw. zW1schen Raufenreihe und Standausrüstung oder Bau­
konstruktion von ~ 3300 111111 beimL 4321L 4~2 .1 und ~ 3BOo 111111 beilII 

.. L 433.1 hap,en(DistanzlllaB von 200111111 nach TGL 43235h durchführ­
bar. 

" In Tabelle 5 sind die Futterve~lustllle8werte je Doppelraufe b~i 
der Raufenbeschicku,ng 'zusalllmengefaBt. 
Durch diestufsnlos' einstsllbare Futterabgsbehöhe(~100 111111 
DistanzmaB zum Dberbaum der DoppelraufeJ lassen sich wecheelnde 
Obergabebed,ingungeri -in folge . unebener Fahrbahn oder ungerader 
RaufenaufstelJ.un~ im- beschränktem MaBekorrigieren. Des Befahren 
der wacheenden Dungmatte, erfolgte bis 'zu cier erreichten Maximal. 
höhe' von ,~.2 m ,ohne Störungen. 
,Die, Ermittlung der Arbeitezeitaufwendungen wurde im Eineatzort 
~ im Vergleich zwiechen ~em teilmechanisierten Fütterungever­
fahren (2 AJ<. gabeln vom ,traktorgezogenen' 2-Acl'isanhinger _das 
Grobfutter in die 1.reih1ge Raufenreihe) ~nd der Grobfutterver­
teilung mit, Futterverteilwagen (L 433.1) durchgeführt. 
In Tabelle 6 sind die Ergebniese zusammengefaBt. 
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Tabelle 1 
PrOf bedingungen 

Kennwart •.. 

Typ d~s Futterverteil- -
' wagens . , . 
Beladetechnologie 

produktionarichtung 
Tieranzahl 
Gebäude,typ 

Bewirtschaftung 

maximale Dunghöhe 
Raufenaufstellung und 
-art je Stalleinheit 

/ 

Eineatzort 
LPG Aechara VEG Groß Lenger,w1ech 'VEG Klockow 

A Ei " . C 

... 433.1 L 433.1 

am Freilager ill Anlagenbereich ' 
lD~t Mobilkran, ". mit Frontlader 

'111 Horizontalsilo bzw. 
Freilager dee Anlagen­
be,reichea lIi tMobll~,ran 

~ungachafaufzucht 

_2400 
umgebauter Offens~all 
(4 StOck) 

Hammelmast 
1975 

GUP-GewlchsheushOlle(3StOck) 
uGlgebaute Unteretellhalle 
(1 StOck) , , _ 

ganzjährig. al,s Flac~- in dar Win;arfutterpe-riode 
' lal.lfetall(Betonfy6- ," als Tieflaufatall ' I 

boderi) _, 
" 0.4 m 

3-reihig in Stallinga- 2-bzw. 
richtung halle) 

_Mittelre~he: e~nge-
baute Doppelraufen 
(Metall) 
~uBenreihen: 

1.2 m 
3-reihig ' (Unterstell­
in Stallin~ar1chtung 

Mutt.~rachafhal tung 
-4000 

InduatriemiBige 
Produktioneanlage 

ganZjährig lIit Weide­
gang. ale Tieflal.lfetall 

1.2 11 
2-reihig in Stallinga_ 
richtung 

Doppelraufen in Holz;' und Metallausführung 

1}, ohne Aufsatzbordwinde 

. \ ' 

.n ' 
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Tabelle 2 
Achs- und Radlasten 

Kennwert 
I 

8eladung' 

Gesemtmasse 
Achslast 

Radlast, 

vorn 

'h1ntan 

h1ntan . 
l1nks 
a) Schrägfördarer in Trans-

portstellung · 
b) Schrigförderer in . 

Arbeitsstellung , 

rechts 
'a) I d1,to --,. 
b) - dito -

· L 432 mit zAS 01 A 
leer 2,47 t Ma1as11age 

2030 kg 

650 kg1 ) ' 

1380 ' kg\ 

720 kg 

690 kg 

660 kg 
690 k~ 

4500 kg 

1100 kg~) . 

· ~OO kg 

1730 kg 

1700 'kg 

1670kg 
1700 kg 

.... 

," 

L 433.1 mit ZAS02 A 
~ leer 2,26 t Kleegras 

2612 4876 kg 

9~5 kg 2225 kg 
1647 kg 

cti', 
2650 kg 

7.57 kg 1265 kg 

740 kg 1250 kg 

.890 kg 1385 kg 
907 kg 1400 kg 
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Tabelle 3 
Zugkra·ftbedarf 

Bedingungen 
Einsatzort 

B 

Futterverhtil­
wagen typ 

L 432 

Fahrbahn 

BatonstraSe 

Dungllatte 

Zuladung 

t 

2,6 

Geechwin­
digkeit 

k.a/h 
2,7 

• 

zugkraft ,Zugleiatung 

kN kW 
1,3 1,0 

(Höhea 0,66-0,76m) 2,6 ' 4,8 3,3 

/ 

-------~--------~-------------------------------------------------------------------------------
Betonst'raSe 3,8 0,7 " 0,7 

C L 433.1 2,2 
Dungmatte 
(Höhe: 0,7 - O,9m) "3,8 4,5 4,8 

.J 
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Tabelle 4 

;.... 
Austragemenge und orehleietungsbedarf 
Futter- Futterart Zu- Schalt- mittl. Steg- lI!1ttl. berechnete mittl. Futt'er- ai1 ttl. mittl. 
'ver- TS-Gehalt la- stufe Zapf- ketten';' Masse· Austragemenge bei ver- 1) Dreh- Dreh-
teil- dung well.en- ' vor- strom 

' 4 klllh 
, luste . moment leistung 

wagen- dreh- schub 1.5km/h 
typ zahl 

aI t 1II1n:-1 IIIlm1n kals kalm kalm ·21 Nm· !SW 

Leerlauf 442 43.2 2,0 
Rübenblatt- 12 ) 430 0.66 · 8.0 19.2 7,2 0.15 75.6 3.4 

.L 432 Silage '1m Ge- 2,·5 
22) misch mtt 450 1.22 17,,5 42,0 15.5 0.14 . 97.2 4.6 

Häckeelstr'oh 
I 22,0 

Leerlauf 450 - , 45 2.1 
10' 'Kleegras 3 0.66 5.5 , 13,2 5.0 

2,2 4 - 1.08 ' 7,8 18,7 7.0 
20,0 6 1.29 10.7 26,7 9.6 

L 433.1 

Maissilage 
4.6 

3 357 . 0.75 7,8 18.7 7.0 · 0.1~ 86 3-.2 
22,7 4 328 1,07 10,1 24,2 9.0 0 .• 09 97 3,3 

Welksilage 3 342 0,80 5,3 12,7 4 .• 8 , 0,08 119 4.3 
3,6 

4 368 1,11 6,2' 14.9' 6,6 0.08 151 6,6 , 

~) Obergangsbereich Quer- zu Schrägfördere~ ,. 

2) 2 Knaggen 1m Eingriff 
. " 

'8emerkung: ATA - 25 kglm bei Silage 
50 kg/lll bei Grünfutter 

I 
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Tabelle 5 
Futterverluste 
Einsat~- Technologie d~r ~ Futterart ' 
ort 

A 

~robfutterverteilung ' 

mit 
L 433.1 

',Gemiach aua RQben­
blatt- u.Welksl1age 

.' Gemlsch aus Rüben­
blstts,l1ege ~ mi t 
Häckselstrah, gan­
zen MOhren und 
Strohpellets 

mittl. 
Auatrage­

, menge 
kg 

115 0:,1 

0,1 

\ 
" 

mUtl. ·· Futter'verluste 
Doppelraufe 

davor dahinte,r 'geaamt 
~ ~g 

, 1,9 2,2 

B ---------------------------------~-------;---------~--~----------------~------------~--------/ 

, 4 AK gab~ln vom 
traktorgezogenen 
2-Achsanhänger 
das Grobfutter 
in dle 2-relhlge 
Ooppelraufer)relhe 

Gemlsch aus Rüben­
blatt811ege mlt 
Häckselstroh und 
ganzen, Möh~en 

1) ' FVW - Futts-rvertellwagen; gerundeter Wert , 
, , 

/ 

90 4,0 3,,6 ' 

" 
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Tabelle 6 
Arbei taze-i t au .fwand 

Z81!=en je Ulllau·f • . lIin ' 
. (' 

. Ti " Vertellen 

T21 wenden 

. T 22 Fahrt VOll Beladeort· 
zum Stall und zurück 

T .23 

teilIlechan • . 
Fütterun98ver'f. 

0;8 

------------------------------~-----~-------~-----------------

spezifische AU,fwendungen 

AKllin/100 ' schafe 

- ,AKm1n/Doppel~aufe 

Be~ingungen : _ • Futterart: Welksilage 

- .13-'1,' . 

~94 

mittl. Futtermenge je Umla~f: 1320 kg 
Anzahl der beschickten Raufenl 14 Stück ' 

Anz.ahl der schafe: 600 Stück " 
. IIUtl. Futtermenge · je, Schah 

ZUII Stab~l1tätsnachweis der Befeet.igungselemente d.ee Schrägföl"-
deren sm Futtervertellwagan Jfurde mit dem L 433.1 (Einsa~zort C) 
ein Prü-fstandslauf auf- 'dell Fahr.werkeprüfetand 'der ZPL durchge­

führt. Der Prüfstandalaufwurde nach 154 h (davon 128 h Leerf';hrt 
. I' . - 'f;. . • 

und 26 h bei 3.5 ~ Zuladung) positivbeendet'. nachdelI , Veratirkun- ' 
gen ,bereits nach' 39 h Leerfahi't e~fordel"lich waren. 

2.2. Einsatzprüfung. 
Die Einsatzprüfung e~folgte 'nach '~en 'in Tabelle ~ genannten­
Prüfbedingungen., Dabei wurden für ZLlvefläseigkeitaauseagen nur 
d:te ErgebniSse an', den Eineatzorten Bund C bewertet' • . we~l das 
Prüffahrzeug im Eineatz~rt ,A an w:i.chtigen Bef.eetig~ngebautellen 
nicht die Serienaueführ.ung repräaentiert. 

11, . 
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Der Einsatzumfang ist ,in ' Tabelle 7 entl1a~ten~ 'Dabei wurden ' 
.hauptsächlich 'folgende Grobfutterarten verteilt: 
- ' M81s-:. Welk- und RObenblattsi;lage ,einzeln ,bzw. im Gelliech 

mit Häckselstrol1'. ganzen Möhren'. ' StrohpelletSl. 
- gehäckselte GrOnfutterstoffe:. " 

- Strohpellets e,.., 80 % Anteil) illl Ge.isch .it pelletiertem 
Kraftfutter' (nur Einsatzort Cl. 

' labelle 7 
Einsatzumfana 

E i n a e t z 0 r t 
Kannwart 

.. 
A " B ' C 

' Ein8atzzeitreum 1/88 bi's 3/89 1/88 bia 4/88 ' 11/88bis3/89 
11/88 bia 3/89 

Einaatztage' ('V 300 225 120 

verteilte F~tterllienga 
,j ,e Tag 

Winter futter-
,periode 5 ... 6t 3 . ... 10 t 3 . .. 6 t 

Sommerfutter-
periode 15 ••• .18 t , 

Gesam,t ' _ 3000 t ,..,1300 t f"W9oo t 
, ~ 

Die i. Verlauf der PrOfung aufgetretenen Deformationen und8rüche 
an dar 8efestigungsstelledea Schrägförderer~ wurde~durch Ver­
stärkung der entsprechenden Baute1le b'eaeitigt. - , . 
Deformationen entatana'~n baim L 433.1 .weiterhin durch Kolliaion 

:i. • 

'--

des Schrägförderera während 'dar Tordurchfahrte!' ~urch .. zu gering 
eingehaltene Diat,anzQlaße. Begilnatigend für solche Havarien Wirkt I 
die schlechte Einsichtnahme des Mechanisatora· auf dan _500 mm , . 

über die Fahrzeughauptkonturen hinausragenden SChrigförderer,. 
ein unebener Dungstapel und ein schrägea Durchfa~ren der Tor­
durchfahrten. Dieae achlechte Einsichtnahme erachwert auch den 

~ . 1-

Verteilvorgang in die Dopp~lraufen. besonders dann. wen~ die 
Raufenreihe nicht geradlinig ist und nicht mit den Tordurch­
fahrten fluchtet. 

12 
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Durch ScbrAgs!allung dsr tornshsnDoppelraufen in Richtung 
'!"or sind Verbesserungen beim Obsrgabevofgang erreichba~ .• 
SC,hAde!' in Forlll von .Ri6bildung zeigten sich an den Aufstands-

~ flAchen der elifgeechwe.iBten Stollen des PVC-Bandes vom SchrAg­
förderer nach r~lativ k~rzerEineetzzeit von 5 Wochen. 

. . ~ 
Ein volletändiges Abbrechen der Stol.len trat bis' zum ' Ende der' 
PrOfun~ (Eii'!satzzeit .dieser PVC-Bandvariante bis dahin: 10' , 
WO.chen) nicht auf. 
Die HAngsl an der Befest~gung' und der FOhrung 'dsr Hydraul1klei­
~un~eC!beiIllL. 433.1 wurden beseitigt. 
GegenOber den ' Gr~ndfahrzeugenerböht sich mit .der ZAS der Pfle!Je­
undWartungsaufwand um 7 Schmieratli!llen, die bis auf die Ro·llen­
kette fOr den Antr~eb frei zugAnglich und alle ~n bequemer Kör­
per!'a'l tung erreichbar sind. .; 
Sas Spannen des Kettenspanners am Querförderentr1eb ist durch 
den geringen Freiraum fOr die' S.chlosselfOhru~g und die unbequeme 

~ . . \ 

Körperhaltungers.chwert. Um e:j.nenfesten Sitz d.ea Kettenspannera 
zu erreichen, 1et lIIit· SchlOsselverlängerung zu arbe.iten. 
Der vorhandene Kor'rosionsschutz an der ZAS bellteht aus ' einem 
Anetrichsystem mit ' unterschiedlichen Schichtdicken. , 
Die ermittelten Korros1onsschutzkennwerte sind der Tabelle B 
zu entnehmen .. 

Tabelle 8 
Korrosionsschutzkennwerte/Anstrich~ystem 
Lfd. HeB flAche ' Schicht- Gitterschnitt~ Durchrostun9s-
Nr. ,- dicke' 1) kennwert 2) . grad 0 3) 

~m ' , 

155 ' 2 1 Rahlllen o 10, 

~ Schutzverkleidung 150 2 o 10 

1) Nach TGL 29778; - TGL 18781/01 
2) Nach TGL ~4302/05 ' , 
3) Nach TGL 18785 

, Der geforderte. SAuberungsgrad SG 2,5 bzw. SG 3 z~r Untergrund-
vorbehandlung wurde erreicht. 
Hinsichtlich korroei~nsschutzgerechter Gestaltung wurden ' 
TGL 18703/01/02 und /03 eingehalten. , 
Es ' lagen eine Bedien- und Montageanleitung einschließlich Ers"tz~ 

tellli8t~ sowie der GAB-Nachweis vor. 

\ 

/' 

/' 
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3.· Auswertung . 

Die .Zusatzaustrsgeeinrichtungen ZAS '01 A' un.d zAs 02 A. sind mit 

d&n Futterverte.ilw8gen L 432/L 432.1 und L 433.1 zum Transport 
und zur dosierten Verteilung von gehä~kselten Grobfutterstoffen 

in Tieflaufställen von Schafpr~kuonsan18gen einsetzb~r. 
Voraussetzung ist dabei. daß dieOoppelraufen nach TGL, 45324 
längs der olirchfahrtrichtung 'fluchtend aufgestellt ~ertlen und 

eine Durch'fahrtbrei~e (Distanzmaß: ' ~200 mm) von '~ 3300 mm 
beim L 432/L432.1 bzw.~· 3600 mm beim L 433.1. vorhanden ist. 

Der Einsatz in SchafprodukUonsanlagen m.it Freßgängen. deren 
Gangbrei te normalerweise 2600 .••.• 2700 mm beträgt'. i$t demzu'; 
folge nicht möglich. Unter Berü,q«Uchugung de~ Dist;nzm~ßes 
'von 200 mm sind an den Toren Durchfahrtbreiten von ~285b mm 

beim L 432/L 432.1 und ~ 3040 mm beim L 433.1 notwendig. ' 
Die, f!rforderlichen Durchfahrthöhen (Distanzmaß:~ 100 mm) betra­
g~n, beim · L 432 ~ 2930mlll, beim L 432.1 ~2550 111m und beim' 

L 433.1 ~ 2560 mm. . 
DasBe~ahren der ,Dunglllstte wurde bis zu 1 •. 2 m Dunghöne nachge­
wiesen. ,Die vO,rhandene Bodenfreiheit ist be'im Durchfahren von , 

Desinfektionswan~en und im Tieflaufstall ausreichend. 
Be:i:m Einsatz_ des L 433.1 iS~ die Futterübe'rgabe in folge der 

Hintenabgabe schlecht ein.seh bar. 
Der weite Oberli'tand des Schrägförderers st-811t ~esonders ,an 

den ' Toren, e~ne Kollisionsgefahr dar. 
Nac~tei!ig bei de~Einachsfahrzeugen i.. 432/L 432 •. 1 wirkt sich 
unter den Bedingungen der Schafp.rG4ukUon aus, daß die . Beladung 
nicht ' im angehängten Zustand erfolgen kann ·C2. Mechariisierungs­
m:j. ttel erforderlich) und daß. dar biüader:le Futterverteilwagen -
ni.cht ohne Traktor abges,tellt werden darf. (Bindung des Zug­
mittels). Die gefordertert Austragemengen werden bei Silage er-, 
reicht. Bei Grünfutter werden die Maximalwerte mit einelr Durch-
fahrt nicht erreicht. Oie DCis,iergleichmäßigkei t wird durch die 
ZASQ1/02 A nur geringfügig 'beein.tlußt. . . 

Gegenüber dem teilmechanisierten Fätterungsvstfahreri 'sin~en die 
F~t't:erverluste um,.., 50 % und de~ spezifische Arbeitszeitaufwand 
um B3 !l'i. Durch den. Einsatz des Futterverteilwagens wird schwe're 

Und gefahrvolle körperliche Arbeit in det Schafproduktion ab­

gebaut. 

J 



"-
. Der zugkraftbedarf ste.igt beim . Fahren auf öer Dun'gmat.te gegen-

über der Bet.onfahrbahn erheblich an. Dagegen . erhöht sich der' 
Orehl,eistungabedarf d,urch die ZAS nur unwesentlich. 
Das Leistungsvermögen der .. zum Elnsat'z vorg~sehenen .Traktoren 

der Nennzugkraftklaase 0,9 ist ausreich~nd. 
Die ' St~bilität der Schrägfördere.rbefestiguhg am Querföräerer. 

des Futterverteilwagenswurde ·auf dem Fahnierksprüfstand nach­

gewiesen. 
Während der Prüfung, wurde der ·Haup·tanteil der festgestellten 

. Mängel beseitigt ~ 01:e geringe. Standzeit der aufg,eschweißten 

, Stollen em Schrägförderer verbleibt alsMangel ~ . ". 
Der Korrosionsschutz erfüllt die Forde~ungen. 
Der Pflegs- und wari:ungsa~fwand steigt durch die ZAS01j02, A, 

nur unwesentlich an.-
Die .Dokumentation einschließlich :GAB-Nachweis wal" vollständig 

vorhanden. 
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4. Beurteilung 
. ! 

- Die Zueatzaustrageeinrichtungen ZAS ,01 Aund ZAS 02 ~ slnd -mit-

den Fu~terver,t_e1iwagen L 432/L 432.1 und L 433~1 vom ' VEB Land­
technische Industrieanlage,n Nauen, Stammbetrieb des, VEB Aus-

. . - . 
' , rüstungskombinat für Rinder- und Schweineanlagen Naue~. ' zum " , 

Trapsport und zur Verteilung von 'gehäc;kaalten ,Grobfutterstof­
,' fen in T1.&flaufatä-llen von Schafprodukt'1onsanlag.en mit längs 

aufg~stelltenDoppelrau'fen einsetzbar. , 
,- ' ,~ 

Gegenüber 'dem teilmechanisierten Fütterungsverfahren erhöht - , 

sich die Ar~ei.tsprodukt1Vität:. ' werden die Futterverluste und, 
die Arbeitsschwere verringer-t_ 
Es sind jedoch größere Durchfahrtbreiten , erforderlich,. 
FÜr die Bedingungen in der ' Schafproduktion weisen die Fahrzeug~ 
konzeptionen Nachteile au f. • 
Die zusatzaustr,gseinrichtungen ZAS 01 A und ZAS 02 A eind für 
den Einsatz i~ der Landwirts~haft der DDR -geeigDet-. 

potsd'llm-BOrnim. d'en , 28.3.198ao 
Zentrale prüfstelle -~für Limd,technik 

, 
,gez. Brandt gez. Huschke 

Di8se'r Bericht wurde bestätiBt: 

Berl1n, 'deQ 28. ~ul1 1989 
gez~ -Simon 
Ministerium ' für Land-. Forst­

und ~ahri.rngsgüterwirtschaft 

Bei Weiterverwenfiung der Prüfergebnisse ist die Quell~narigabe erforderlich ' 
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